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1. Wegweiser

Unsere Produkte sind Investitionsgüter der Premiumklasse. Wir setzen wir hohe Standards im Bereich
Qualität und Zuverlässigkeit. Technische Verbesserungen und ständige Weiterentwicklung bewährter
Technik sind für uns selbstverständlich.

Für die Bedienung der Geräte und Anlagen wird fachspezifisches Wissen vorausgesetzt.
Sicherheitsbezogene Hinweise sind ausführlich erläutert.
Als verantwortungsbewusster Bediener befolgen Sie die Anweisungen der Bedienungsanleitung.

Die Bedienungsanleitung richtet sich an qualifiziertes Schweißfachpersonal.
Die Durchführung von Service- oder Reparaturarbeiten darf ausschließlich von ausgebildetem Serviceper-
sonal ausgeführt werden.

Diese Dokumentation erläutert Sicherheitshinweise, die Funktionen, den Betrieb und die Wartung Ihres
Gerätes. 

2. Wichtige Hinweise vor der Inbetriebnahme

Dieses Gerät ist für den gewerblichen Gebrauch ausgelegt. 

Das Gerät kann bedingt durch die Bauart auch bei ausgeschaltetem Netzschalter unter Spannung stehen,
daher muss vor den Arbeiten am Gerät der Netzstecker gezogen werden.

Achten Sie darauf, dass vor der Inbetriebnahme die Netzanschlussleitung vollständig abgerollt ist, da
sonst Überhitzungsgefahr besteht.

Achten Sie darauf, dass bei Verlängerung die passenden Netzleitungen mit dem richtigen Querschnitt ein-
gesetzt werden. 



Sicherheitshinweise

07.05.2021 5Z-0053686 - 0

3. Sicherheitshinweise

3.1. Sicherheitshinweise vor Inbetriebnahme
Der Drehtisch ist nach den anerkannten Normen gebaut. Dennoch ist ein gefahrloses Arbeiten nur möglich, wenn
Sie die Bedienungsanleitung und die darin enthaltenen Sicherheitsvorschriften vollständig lesen und strikt befolgen.
Lassen Sie sich durch geschultes Personal unserer Niederlassungen oder Vertragshändler einweisen.

3.2. Unfallverhütungsvorschriften
Für das Arbeiten mit dem Drehtisch Typ D 102/D 302 gilt die Unfallverhütungsvorschrift 
BGV D1, (bisherige VBG 15), * Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren, die in jedem Montage- und
Schweißbetrieb ausliegen sollte. Zur Abwicklung eines sicheren und ordnungsgemäßen Arbeits- und Schweißbe-
triebes sind die darin enthaltenen Vorschriften einzuhalten.
* zu beziehen bei der zuständigen Berufsgenossenschaft oder Carl Heymanns-Verlag, Luxemburger Straße 449,
50939 Köln.

Sicherheitshinweise
Das Gerät wurde bei der Endkontrolle sicherheitstechnisch nach DGUV V3 / (bisherige BGV A3) geprüft und
entspricht den Anforderungen der EN 60204-1 / VDE 0113-Teil 1, den Bestimmungen der Niederspannungs-
richtlinie 2006/95/EG und der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. Außerdem gelten die Unfallverhütungsvor-
schriften der Berufsgenossenschaft für Feinmechanik und Elektrotechnik; BGV D1, (bisherige VBG 15),
Schweißen, Schneiden und verwandte Arbeitsverfahren 

1) Bei Unfällen Drehtisch sofort vom Netz trennen.

2) Wenn elektrische Berührungsspannungen auftreten, Gerät sofort abschalten, vom Netz trennen und von ei-
nem Fachmann oder unserem Kundendienst überprüfen lassen.

3) Bei Reparaturen oder Nachrüstungen vor dem Öffnen des Gerätes Netzstecker ziehen.

4) Reparaturen dürfen nur von einem Elektrofachmann bzw. durch unseren Kundendienst  durchgeführt wer-
den.

5) Vor jeder Inbetriebnahme sollte der Drehtisch, sowie der Netzstecker und die angeschlossene Schweißlei-
tung auf äußere Schäden überprüft werden.

6) Persönliche Schutzausrüstung (PSA) nach DIN EN 175, DIN EN 379 
und DIN EN 169.
Bei Schweißarbeiten mit dem Drehtisch muss der Schweißer an seinem ganzen Körper durch die Kleidung
und den Gesichtsschutz gegen Strahlen und gegen Verbrennen geschützt sein. Dabei sind Stulpenhand-
schuhe, Schürze, Schweißerschutzschild mit Schweißschutzfiltern nach DIN EN 470-1 und BGR 189 zu tra-
gen. Keine synthetische Kleidung, hohe Schuhe tragen, keine Halbschuhe (wegen Metall-Schlackespritzer),
wenn nötig Kopfschutz tragen (z.B. Über-Kopf-Schweißen). Werden Vorsatzscheiben verwendet, so müs-
sen diese den o.g. Normen entsprechen. Als zusätzlicher Schutz der Augen gegen Strahlung durch UV-
Licht, ist eine Schutzbrille mit seitlichen Reflektionsgläsern und entsprechender Gesichtsschutz nach BGR
192 und BGI 553 zu tragen.
In der UVV BGV D1 § 27 wird dem Unternehmer zur Pflicht gemacht, geeignete PSA
zur Verfügung zu stellen und in § 28 werden die Versicherten zum Tragen geeigneter
Kleidung verpflichtet.

7) Schutz beim Schweißen unter erhöhter elektrischer Gefährdung
Schweißgleichrichter und Schweißstromquellen, bei denen wechselweise Gleich- oder Wechsel-Strom ent-
nommen werden kann, müssen nach EN 60974-1 und BGI 534 mit "S"  gekennzeichnet sein.
Verwenden Sie isolierende Unterlagen gegen Berührung mit elektrisch leitfähigen Teilen sowie feuchten
Böden. Tragen Sie trockene, unbeschädigte Arbeitskleidung, Stulpenhandschuhe und Schuhwerk mit Gum-
misohlen. Räume lüften, evtl. Absaugungen anbringen und wenn nötig, Atemschutzgeräte tragen (siehe
Durchführungsanweisungen BGV D1 § 27 und BGI 533 Abschnitt 5).

8) Um vagabundierende Ströme und deren Auswirkungen (z.B. Zerstörung elektrischer Schutzleiter) zu vermei-
den, ist die Schweißstromrückleitung (Werkstückkabel) unmittelbar an das zu schweißende Werkstück oder
an die für das Werkstück vorgesehene Aufnahme (z.B. Schweißtisch, Schweißroste, Zulagen) anzuschlie-
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ßen (siehe BGV D1 § 20). Beim Masseanschluss auf guten Kontaktübergang achten (Rost, Lack usw. ent-
fernen).

9) Während der Schweißpausen ist der Schweißbrenner auf isolierter Unterlage abzulegen oder so aufzuhän-
gen, dass er das Arbeitsstück und dessen an die Schweißstromquelle angeschlossene Unterlage nicht be-
rührt (siehe § 20 BGV D1).
Bei längeren Arbeitsunterbrechungen ist das Schweißgerät auf der Netzseite abzuschalten und das Gasfla-
schenventil zu schließen.

10) Die Schutzgasflasche ist immer mit der dafür vorgesehenen Sicherungskette gegen Umfallen zu sichern.

11) Die Anlage darf unter keinen Umständen im geöffneten Zustand (z.B. bei Reparaturarbeiten) in Betrieb ge-
nommen werden. Neben dem Verstoß gegen Sicherheitsvorschriften ist keine ausreichende Kühlung der
elektrischen Bauteile durch den Ventilator gewährleistet.

12) Nach BGV D1 § 5 müssen auch in der Nähe des Lichtbogens befindliche Personen oder Helfer auf die Ge-
fahren hingewiesen und geschützt werden. Dabei müssen Schutzwände „Schweißvorhänge“ nach DIN EN
1598 aufgebaut werden.

13) An Behältern, in denen Gase, Treibstoffe, Mineralöle oder dergleichen gelagert  werden, darf, auch wenn
sie schon lange geleert sind, keine Schweißarbeit vorgenommen werden (Explosionsgefahr). Siehe § 31
der UVV BGV D1.

14) Schweißverbindungen, die großen Beanspruchungen ausgesetzt sind und bestimmte Sicherheitsanforde-
rungen erfüllen müssen, dürfen nur von besonders ausgebildeten und geprüften Schweißern ausgeführt
werden.

15) Nie den Brenner in Gesichtsnähe bringen. Bei ungewolltem Einschalten des Brennerschalters kann der
austretende Draht zu schweren Verletzungen führen.

16) In Bereichen mit erhöhter Brandgefahr ist eine Schweißerlaubnis einzuholen, die der Schweißer während
der gesamten Schweißarbeiten mitzuführen hat. Nach Beendigung der Schweißarbeiten muss eine Brand-
wache bereitgestellt werden, um den Brandschutz zu gewährleisten.

17) Lüftungstechnische Maßnahmen sind laut BGI 553 Pkt. 9 anzuwenden.

18) An der Arbeitsstelle soll ein Aushang
"VORSICHT ! Nicht in die Flamme sehen"
auf die Gefährdung der Augen hinweisen.

19)  Beim Einlegen und Entnehmen der Werkstücke darf sich die Planscheibe nicht mehr drehen.
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4. Hinweise zur Vermeidung von Störungen

4.1. EMV-Geräteklassifizierung
Entsprechend IEC 60974-10 sind Schweißgeräte in zwei Klassen der elektromagnetischen Verträglichkeit
eingeteilt. Diese Schweißanlage entspricht der Klasse A
(Klasse A Geräte sind nicht für die Verwendung in Wohnbereichen vorgesehen, für welche die elektrische
Energie aus dem öffentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetz bezogen wird. Bei der Sicherstellung
der elektromagnetischen Verträglichkeit für Klasse A Geräte kann es in diesen Bereichen zu Schwierigkei-
ten, sowohl aufgrund von leitungsgebundenen als auch von gestrahlten Störungen, kommen.
Klasse B Geräte erfüllen die EMV Anforderungen im industriellen und im Wohn-Bereich, einschließlich
Wohngebieten mit Anschluss an das öffentliche Niederspannungsversorgungsnetz.) 

Die Schweißanlage entspricht den Anforderungen der Richtlinie EN 60974-10 / Teil 10, VDE 0544 Teil 10
über elektromagnetische Verträglichkeit. Darüber hinaus ist jedoch der Anwender verantwortlich für die In-
stallation und den Betrieb der Schweißeinrichtung nach den Anweisungen des Herstellers. Werden elek-
tromagnetische Störungen festgestellt, liegt es in der Verantwortung des Anwenders der Schweißeinrich-
tung, eine Lösung mit der technischen Hilfe des Herstellers zu finden. In manchen Fällen kann diese Maß-
nahme einfach in einer Erdung des Schweißstromkreises bestehen. In anderen Fällen kann es den Bau
einer vollständigen Abschirmung der Schweißstromquelle und des Werkstückes unter Verwendung der
Eingangsfilter umfassen. In allen Fällen müssen elektromagnetische Störungen soweit vermindert wer-
den, bis sie nicht mehr stören.

Anmerkung: Der Schweißstromkreis kann aus Sicherheitsgründen geerdet oder nicht geerdet sein. Eine
Änderung der Erdung sollte nur von einem Sachkundigen freigegeben werden, der beurteilen kann, ob die
Änderungen das Unfallrisiko erhöhen z.B. durch das Zulassen von parallelen Schweißstromrückleitungs-
wegen, die Erdleitungen anderer Einrichtungen zerstören können. Weitere Anleitung enthält TEC 974-XX,
"Lichtbogenschweißeinrichtungen - Installation und Gebrauch".

4.2. Bewertung des Bereiches
Vor Installation der Schweißeinrichtung muss der Anwender mögliche elektromagnetische Probleme in
der Umgebung bewerten. Folgendes muss dabei berücksichtigt werden:

 andere Netzzuleitungen, Steuerleitungen, Signal- und Telekommunikationsleitungen über, unter und
neben der Schweißeinrichtung

 Ton-, Fernsehrundfunksender und Empfänger
 Computer und andere Steuereinrichtungen
 die Gesundheit der Menschen in der Umgebung, z.B. der Gebrauch von Herzschrittmachern und Hör-

hilfen
 Einrichtungen zum Kalibrieren oder Messen
 die Störfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung. Der Anwender muss sicherstellen, dass an-

dere Einrichtungen, die in der Umgebung benutzt werden elektromagnetisch verträglich sind. Dies
kann zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen erfordern.

4.3. Verfahren zur Verringerung von Aussendungen
 Netzversorgung

Schweißeinrichtungen sollten nach den Empfehlungen des Herstellers an die Netzversorgung ange-
schlossen werden. Wenn Beeinträchtigungen auftreten, kann es erforderlich sein, zusätzliche Vor-
sichtsmaßnahmen zu treffen wie z.B. Filter für den Netzanschluss. Es soll darauf geachtet werden,
dass die Netzzuleitung fest installierter Schweißeinrichtungen durch ein Metallrohr oder ähnliches ab-
geschirmt ist. Die Abschirmung soll über ihre gesamte Länge elektrisch verbunden sein. Die Abschir-
mung soll an die Schweißstromquelle angeschlossen werden, so dass ein guter elektrischer Kontakt
zwischen dem Leitungsrohr und dem Gehäuse der Schweißstromquelle erhalten wird.

 Wartung der Schweißeinrichtungen
Schweißeinrichtungen sollten nach den Empfehlungen des Herstellers regelmäßig gewartet werden.
Alle Zugangs- und Servicetüren und Deckel sollten geschlossen und gut befestigt sein, wenn die
Schweißeinrichtung in Betrieb ist. Mit Ausnahme der in den Herstelleranweisungen angegebenen Än-
derungen und Einstellungen sollen Schweißeinrichtungen in keiner Weise verändert werden.


